


4.	 Übergang der Einstufung

4.1.	 Geht das Eigentum an einem Fahrzeug oder die Anwartschaft 
darauf auf eine andere Person (auch juristische Person) über, 
wird der bisherige Schadenverlauf des Versicherungsverhält-
nisses nur dann berücksichtigt, wenn im Zuge des Übergangs 
oder innerhalb 36 Monate nach dem Übergang

	 – � ein naher Angehöriger in gerader auf- und absteigender 
Linie des Versicherungsnehmers das Eigentum am Fahr-
zeug oder die Anwartschaft darauf erwirbt oder

	 – � ein Leasingnehmer oder Mieter, dem das Fahrzeug während 
mindestens eines Jahres überlassen war, das Eigentum an 
ihm erwirbt oder

	 – � ein Dienstnehmer, der das Fahrzeug während mindestens 
eines Jahres regelmäßig benützt hat, von seinem Dienst-
geber das Eigentum an ihm oder die Anwartschaft darauf 
erwirbt oder

	 – � eine juristische Person, die das im privaten Besitz befind
liche, während mindestens eines Jahres regelmäßig 
benützte Fahrzeug, das Eigentum an ihm oder die Anwart-
schaft darauf er wirbt.

4.2.	 Als nahe Angehörige gelten der Ehegatte, die Verwandten in 
gerader auf- und absteigender Linie und die im gemeinsamen 
Haushalt lebenden Geschwister. Hiebei sind den Kindern und 
Eltern Wahl- oder Pflegekinder und -eltern und der ehelichen 
Gemeinschaft eine eheähnliche gleichzuhalten.

4.3.	 Erwirbt der Versicherungsnehmer an Stelle eines veräußerten 
Fahrzeuges oder eines Fahrzeuges, für das das versicherte 
Interesse weggefallen ist, ein anderes Fahrzeug, für das der 
Tarif die Bemessung der Prämie nach dem Schadenverlauf 
vorsieht, wird auf ein für dieses Fahrzeug begründetes Ver-
sicherungsverhältnis der Schadenverlauf des früheren Ver-
sicherungsverhältnisses angerechnet. Ein Fahrzeug gilt an 
Stelle eines anderen erworben, wenn der Erwerb längstens 
sechs Monate vor oder innerhalb eines Jahres nach der Ver
äußerung oder dem Wegfall des versicherten Interesses 
erfolgt.

	 Die Anrechnung des schadenfreien Verlaufs gemäß Punkt  2.1. 
beziehungsweise von Versicherungsfällen gemäß Punkt  3.1. 
des abgelaufenen Beobachtungszeitraumes der aus dem Vor-
vertrag erworbenen Prämienstufe erfolgt bei einem Fahrzeug-
wechsel, der nach dem 1. Jänner, jedoch noch vor dem in das-
selbe Kalenderjahr fallenden Hauptfälligkeitszeitpunkt erfolgt, 
bereits mit Beginn des neuen Versicherungsverhältnisses.

4.4.	 Der Schadenverlauf bis einschließlich Prämienstufe 9 des 
früheren Versicherungsverhältnisses wird auf das neue Ver-
sicherungsverhältnis angerechnet, wenn das Versicherungs-
verhältnis endet und für dasselbe Fahrzeug vom selben Ver-
sicherungsnehmer innerhalb 36 Monate nach Beendigung des 
Versicherungsverhältnisses ein neuer Versicherungsvertrag 
geschlossen wird.

	 Der Schadenverlauf über Prämienstufe 9 des früheren Ver
sicherungsverhältnisses wird auf das neue Versicherungsver-
hältnis angerechnet, wenn das Versicherungsverhältnis endet 
und für dasselbe Fahrzeug vom selben Versicherungsnehmer 
innerhalb 12 Monate nach Beendigung des Versicherungsver-
hältnisses ein neuer Versicherungsvertrag geschlossen wird.

5.	 Berichtigung der Einstufung

5.1.	 Wurde ein Versicherungsfall gemäß Punkt 3 berücksichtigt 
und ergibt sich, dass keine Entschädigungsleistung zu erbrin-
gen ist, wird die Einstufung berichtigt und dem Versicherungs-
nehmer, der aufgrund des Schadenfalles eine höhere Prämie 
bezahlt hat, der Unterschiedsbetrag erstattet.

5.2.	 Wurde ein Beobachtungszeitraum als schadenfrei verlaufen 
behandelt und ergibt sich, dass eine Entschädigungsleistung 
zu erbringen ist, wird, vorbehaltlich des Punktes 3.2. letzter 
Satz, die Einstufung berichtigt. Der Versicherungsnehmer hat 
dem Versicherer den Unterschiedsbetrag zur Mehrprämie zu 
entrichten.

6. Prämienstufe Prozent der Tarifprämie

  0 45

  1 45

  2 55

  3 55

  4 60

  5 65

  6 70

  7 75

  8 85

  9 90

10 110

11 110

12 140

13 140

14 170

15 170

16 200

17 200


